
S Besi;rechungen
Goya der der arge Weg der Erkenntnis. hüllen. ewiß man lacht, ist v16e  1 echter
Von 1023 Feuchtwanger. 654 rank- Humor dabei un! manche wirklichen erz-
furt 1951, Neuer Verlag. DM 19,80 töone. ber das (sanze ist zuviel literarisches

Bewatifnet miıt reichem zeitgeschichtlichen Kabarett. Es fehlt die Spannung, die uUunNns im
Wissen die spanischen Zustände Ende Don Camillo jedes eCu«c Abenteuer erwarten
des Jahrhunderts und während der NanDOo- ließ Dazu ist das Kapitel VO Schutzengel

durchaus mißverständlich. Alles ın allemleonischen Wirren bekriegt Feuchtwanger
die monarchische und kirchliche Überliete- kein Don Camiullo. Guareschi hat einmal die-
runs Namen der FKreiheit. Mittelpunkt SCIl Camillo geschrieben. Wir können 10808

sind Leben und Wirken Goyas. Die Malweise miıt Margherita, ‚„der holden Gefährtin sSeiNES\
un: die einzelnen Werke des großen Realı- Lebens®® seufzen: Glovannino, Gijovannino.
sten hıs ZU. Veröffentlichung der d.  amon1-  s W olt
schen Caprichos geben den auft der (S2=
schichte Die Kräftte des eschehens sind
der grobsinnliche Trieb mehr anımalischer Literatur
als menschlicher Wesen und die stolze, ndi-
vidualistische Freiheitsgier der Fortschritts- Geschichte der utschen Literatur. Von
maänner. Das autonome Ich un!: angeblich die Paul Fechter. (781-5.) Gütersloh 1952,
Vernunift sollen triumphieren. ber der Bertelsmann. Preis Gln
Verfasser selbst scheint niıcht mehr die leder DM

DA 19,80, Halb-

Möglichkeit ıner Weltgestaltung durch den Paul Fechter ıst als Literaturkritiker, der
Liberalismus und eınen inneren ınn des jahrzehntelang mitten Leben der deut-
Geschehens glauben, Wer durch die Healı- schen Literatur stand, weithin bekannt. EKr
stik moderner Schriftstellerei noch nmıicht —_ hat das Werden der deutschen Literatur
müdet ist, mas seine Freude der derben, dieser Zeit verfolgt WwWI1e selten jemand. Und
ber anschaulichen Schilderung haben, die w äas Fechter iın dem Teile seiner ‚„Literatur-
weithin die Tatsachen niıcht übertreibt. Wer geschichte‘“ g1ibt, die diese Jahrzehnte 11111-
darüber hinaus ist, wird das Buch als eın fassen, nämlich die eıt VO aturalismus
Werk des Nihilismus ablehn bis heute, das S1N!  d Literaturbetrachtungen,

Becher €  E von eiınem starken JT emperament,
ebenso interessant w1e oft eigenwillig, aber

Vergeltung Tasch Engel. E£zählungefl VO:| AUuUSs eingehendster Kenntnis erwachsen; Be-

Alber. Gln 0,00
Ellen Delp. 24() ] München 1952, Kgrl trachtungen, die dem Leser, der S1C. der

Literatur auskennt und ihr kritisch N-
|1DS gibt Dichtungen, die 190081  - beim Lesen übersteht, 16.  Y Anregung bleten ber wohl

entdeckt als die wen1ıgen, einzigen, die SC- ebenso oft ihm Ablehnung, Widerspruch
schrieben werden mußsten, wel.  1 S16 ZU BTr0- wecken. Damit geben sie, ben alg Literatur-
Ben Glanz der Schöpiung gehören, die dem betrachtungen, eıne äasthetische Befriedigung.
Menschen aqals Widerspiel der Schöpfiung Got- ber 816e S1N: keine Literaturgeschichte un
tes möglich ıst. Diese Erzählungen gehören können keine se1in. Die Ausweitung auft die
dazu. Rilke hat VO Ellen Delp SESAZT, S1€E se1 gesamte Vergangenheit der deutschen I
„SCSCH die hohen Dinge hın gerichtet‘. ber Leratur ist künstlich. Der 7zusammentassende
die hohen Dinge sind hier die kleinen, eintia- Grundgedanke sicht doppeltem Sinne
chen. Kıs S1N! auch die alltäglichen, einfachen alsch. Fechter meınt, dafß einerseıts uch
Menschen. Es ıst die Sewohnte Welt, ın der die Betrachtung der Literatur VETSANSCHEFr
WIFr dahinleben. Die Dichterin öftfnet ihre VCL- Jahrhunderte erfolgen solie, als ob diese

Dichtungen heute geschrieben und erschie-borgene Herrlichkeit ın einer klaren, eigen-
willigen, ber kräftig modellierenden, ofit 19001 wären, 31l a1s0 Literaturgeschichte
strahlenden Sprache. Unmerklich tührt S16 durch zeitgebundene Literaturkritik ersetizen,
unls hinein. Wir staunen und imen auf. Das andererseits ‚„„Literaturgeschichte‘” An
Vorwort schrieb Regina Ullman, selber eıne häufung toten Wissenskrams SE1. [DDann Irei-
große Erzählerin. Darum wurde e1in dich- lich wäre Kunstgeschichte, Musikgeschichte
terisches Wiort un: bereitet uns SOTSSaM dasselbe und, da jede solche „Geschichte“

blo{fs ın Sektor der eine Unterabteilung derVOLr aut die Kreude diesen Erzählungen.
H.Kreutz entsprechenden Wissenschaftt ist, schließlich

überhaupt jede Geisteswissenschait ‚„„CoLer
Enthüllungen eines Familienvaters. Von Wissenskram‘®°®. S0 tTührt sich diese Meinung
Giovannino Guareschzi. (3906 ] Wien- ad absurdum. (Einen ausgezeichneten Kin-
München 1952, Donau- Verla blick ın die methodischen Probleme der Li-

Das Buch tragt den Untertitel: 0M Yrai- teraturwissenschaft un ihre Systematik gibt
Max Wehrli Allgemeine LiteraturwIis-nıng bis Ar Meisterschaft. Wır hätten schr

dieses Wort uch als Steigerung VQ senschafit, Bern 1951, Francke, — „soweıt
Guareschis Werk angesehen. Leider Wär d  1€6Ss bei dem oqohaotischen Zustand dieser Wis-
‚„„‚Don Camillo un! Peppone‘ Meisterschaft senschait überhaupt sinnvoll ist””, w16 der
un! Meisterleistung des Humors, während Autor selbst sagt.) WHechter behandelt die
diese ‚„Enthüllungen”‘ die Meisterschaft VOI - Literamr Dis ZUL Gegenwart, also bis 1908031
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